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Heft 3. V. Jahrgang. September 1909.

Erscheint 4mal jährlich, je 4—5 Bogen stark. Jahres-Abonnement : Fr. 4.80 (exklusive Porto).
Jedes Heft bildet für sich ein Ganzes und ist einzeln käuflich zum Preise von Fr. 1. Ib.

Redaktion, Druck und Verlag : Dr. Gustav Grünau, Falkenplatz 11, Bern, Länggasse.

Altbernische Bucheinbände.
Von Dr. J. C. Benziger, Bern.

s ist eine alte Tatsache, dass oft in dem

alltäglichen Kleinkunstgewerbe das

künstlerische Empfinden einer Zeit
sich weit deutlicher wiedergespiegelt
hat, denn in den grossen Schöpfungen
berühmter Meister. Dieser Kunstgattung

dürfen nicht zuletzt die Erzeugnisse

des Buchgewerbes beigezählt
werden, denen eigentlich erst die neuere und neueste Zeit
nach langem Warten eine gebührende Würdigung und
richtiges Verständnis angedeihen liess. Fast unbeachtet von der

grossen Menge der Kunstkritiker und Kunstfreunde stellten
die Buchbinder von alters her oft ihr bestes Können dem Ge-

schmacke ihrer Zeit zur Verfügung und schufen so dem
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»«tt ». V. äakrganß. 8eptember 1909.

I?ec>sKt!«n, Druck nnck Verisg: vr, Su«wv Siuns», ?sIKe„i>WK ll, Lern, I.änggasss,

Von Oi d. O, Osnziggr, Lern,

8 ist sin« alte ^atsaelre, class ott in dein

alltäAÜc'Ksn X leinKnns ig«werde 6ns

Knnstlsriselie Linvtinclsn siusr ^sit
sien wsit dentiielisr wisdsrMspieKelt
nnt, denn in den Kressen 8c'NöptuuS'eu
derülunter Neister. Oieser IvuustAut-
tuu^ dürteu nielrt «ulet^t die H!r«euz>-

nisse des IZueuMwsrdss bei^e^ülilt
werdeu, deusu ei^eutlisu erst die ueuere uud neueste ^eit
uueii InuAsrn Kurten eine Zedüureude ^Vürdizzuu^ uud risli-
tiKss Verstüuduis angedeinen liess. l?nst nni>sueut«t vou dsr

grossen Neu^e der XuustKritiKer und Knnsttreuude stellten
die IZuelrlnuder von alters Ker ott ilir destes Ivönnen deiu Oe-

seluuaeke iicrer /^eit «ur VertüA'uuA uud ssliuteu so dern
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